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vhs: Demokratische Orte 
des Lernens
Die Volkshochschulen verstehen sich 
seit ihrer Gründung als demokrati-
sche Orte des sozialen und politischen 
Lernens. Ein besonderer Stellenwert 
kommt dabei der politischen Bildung 
zu, die weder Belehrung noch Partei-
politik verfolgt und die allgemeines En-
gagement für demokratische Werte, 
Menschenrechte und gegen Fundamen-
talismus fördert. In den angebotenen 
Lernräumen können Urteilsfähigkeit und 
Handlungskompetenzen erfahren und 
entwickelt werden. Das Programman-
gebot des Fachbereichs „Politik – Ge-
sellschaft – Umwelt“ ist breit angelegt 
und umfasst sowohl politische, soziale, 

ökonomische, ökologische, rechtliche 
als auch geschichtliche, psychologische 
und pädagogische Themen. Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, Umweltbildung 
und globales Lernen sind wesentliche 
gesellschaftliche Aufgaben. Die Volks-
hochschulen halten hier ein breites An-
gebot zur Information, Diskussion und 
zum aktiven Handeln vor. Die Veranstal-
tungen sind geprägt durch offenen Ge-
dankenaustausch zwischen engagierten 
Menschen, in sachlichen und kontrover-
sen Diskussionen, zur gemeinsamen 
Erarbeitung von Kenntnissen und Hin-
tergrundinformationen, mit informativen 
und kreativen Methoden.
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Politik
Gesellschaft

Umwelt

Wissens- 
wertes

Vortrag: Das neue Betreuungsrecht
In seinem aktuellen Vortrag stellt Bernd 
Löffler, langjähriger Fachreferent und 
Leiter der Betreuungsbehörde Rhein-
Erft-Kreis, anschaulich und praxisnah 
die Grundlagen des neuen Betreuungs-
rechts und des neuen Ehegattennotver-
tretungsrechts vor. Die größte Reform 
des seit 1992 bestehenden Betreuungs-
rechts trat am 1. Januar 2023 in Kraft. 
(Kurs 232-1233)

Seminare zum Mietrecht
Die Rechtsanwältin Michaela Wenzel ist 
spezialisiert auf die Themen „Finanzen, 
Recht und Immobilien“. 
In diesem Semester informiert sie die 
Seminarteilnehmer*innen unter dem 
Titel „Alles Wesentliche über …“ die 
Mieterhöhung sowie die Kündigung des 
Mietvertrages (Kurse 232-1240 und 232-
1241). 

Vortrag: Einsamkeit im Alter
Der neue Vortrag von Annegret Krüppel, 
Psychologin/Erziehungswissenschaftle-
rin M. A., beschäftigt sich mit den vielfäl-
tigen Ursachen und Konsequenzen der 
zunehmenden Einsamkeit im Alter. Die 
damit einhergehende soziale Isolation ist 
für viele Menschen eine zutiefst stressvol-
le Erfahrung, die mit erheblichen Gesund-
heitsrisiken verbunden ist. Die Frage lau-
tet daher: Wie schafft man es, zufrieden alt 
zu werden? (Kurs 232-1406)
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Geschichte/Politik/
Gesellschaft
Einstieg in die Familienforschung

Der Kurs ist für alle 
geeignet, die sich 
für ihre Vorfahren 
interessieren und 
sich mit deren 
Erforschung be-
schäftigen wollen. 
Neben grundsätz-
lichem Wissen zur 
Familienforschung 
werden Tipps und 
Anleitungen für die Vorgehensweise bei 
der Recherche in Archiven und im Inter-
net gegeben.

Internetrecherchen und Auswertung 
von Urkunden

Der Kurs schließt an den Grundkurs 
„Einstieg in die Familienforschung“ an. 
Er beinhaltet die Themen „Genealogi-
sche Recherchen im Internet“, „Hilfestel-

232-1120
Leitung: Theo Kannen
Bergheim
vhs-Haus
Sa., 28.10.2023
14:00 – 18:00 Uhr
max. 12 Teilnehmer
15,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 23.10.2023

232-1121
Leitung: Theo Kannen
Bergheim
vhs-Haus
Sa., 20.01.2024
14:00 – 18:00 Uhr
max. 12 Teilnehmer
15,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 15.01.2024

lung beim Transkribieren von Kirchen-
bucheinträgen und Urkunden“ sowie 
„Vermittlung von Basiswissen für die 
Übersetzung von Kirchenbucheinträgen 
und Urkunden aus der Napoleonischen 
Zeit“.
Die Teilnehmenden können dazu ger-
ne eigene Dokumente mitbringen.

Recht/Verbraucherfragen

Erbrecht und Testamentsgestaltung

In diesem Kurzseminar soll zunächst 
dargestellt werden, was im Erbfall pas-

232-1207
Leitung: Stefanie Köhnke
Horrem
Soziokulturelles Zentrum
Mi., 08.11.2023
18:00 – 19:30 Uhr
9,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 01.11.2023
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siert, wer überhaupt erbberechtigt ist 
oder einen Anspruch auf einen Pflichtteil 
hat. Weiterhin werden die verschiede-
nen Gestaltungsmöglichkeiten bei Tes-
tamenten dargestellt und die häufigsten 
Fehler besprochen. Ein ausführlicher 
Teil wird sich mit dem Ehegattentesta-
ment beschäftigen und mit der Frage, 
wie man seinen letzten Willen als Ehe-
leute am besten gestaltet. Dabei wird 
auch das am häufigsten unter Ehegat-
ten geschlossene Testament, das soge-
nannte „Berliner Testament“, dargestellt. 
Schließlich erfolgt ein kurzer Ausflug in 
das Erbschaftssteuerrecht und die Aus-
wirkungen, die einzelne Gestaltungen 
beim Testament auf die Erbschaftssteu-
er haben können.

Heimunterbringung im Pflegefall: 
Finanzierung der Heimkosten, Sozial-
hilfeleistungen, Pflegegeld

Wenn die Eltern 
in einem Alten- 
oder Pflegeheim 
betreut werden 
müssen, dann 
entstehen erheb-
liche Kosten, die 
mit deren eigenem 
Einkommen aus 
Rente und Pen-
sion sowie den 
Leistungen der 
Pflegeversicherung häufig nicht gedeckt 
werden können. Hieraus ergibt sich eine 
Vielzahl von Fragen, die hier bespro-
chen werden, wie z. B.:

232-1208
Leitung: Stefanie Köhnke
Horrem
Soziokulturelles Zentrum
Mi., 10.01.2024
18:00 – 19:30 Uhr
9,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 03.01.2024

• Einsatz des Einkommens und Ver-
brauch des Vermögens des Pflege-
bedürftigen,

• Darstellung der staatlichen Leistun-
gen (Pflegegeld, Pflegewohngeld, 
Sozialhilfe).

• Ab wann kann das Sozialamt in An-
spruch genommen werden?

• Wann müssen die Kinder sich an den 
Pflegekosten beteiligten (sog. Eltern-
unterhalt)?

Vortrag: Die Vorsorgevollmacht im 
Zeichen des neuen Betreuungs-
rechts

Jede/r kann in eine Situation geraten, 
in welcher er/sie nicht mehr in der Lage 
ist, seine/ihre Angelegenheiten selbst zu 
regeln. Durch eine Vorsorgevollmacht 
kann frühzeitig eine Vertrauensperson 
bestimmt werden, die befugt ist, ver-
bindlich wichtige Angelegenheiten zu 
regeln. Die Einrichtung einer rechtlichen 
Betreuung kann hierdurch oft vermieden 
werden. Sollte nur eine Person oder 
sollten mehrere Personen bevollmäch-
tigt werden? Müssen bzw. sollten Be-
vollmächtigte auch Familienangehörige 
sein? Welche Formvorschriften sind zu 
beachten? Wann ist eine Beurkundung 
oder Beglaubigung erforderlich?
Der Gesetzgeber hat das deutsche Be-
treuungsrecht vollständig neu gefasst. 
Die Änderungen traten zum 01.01.2023 
in Kraft. Dies wirkt sich maßgeblich 
auch auf Vorsorgevollmachten aus. Un-
ter Berücksichtigung der nun aktuellen 
Rechtslage wird in diesem brandaktuel-
len Vortrag detailliert und bewusst pra-

232-1232
Leitung: Bernd Löffler
Bergheim
vhs-Haus
Do., 02.11.2023
18:30 – 21:00 Uhr
12,50 Euro k. E.
Anmeldung schriftlich bis 26.10.2023
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xisnah auf alle relevanten Neuerungen 
eingegangen, so auch, inwieweit eine 
Vorsorgevollmacht nun durch das neue, 
seit Anfang 2023 geltende „Ehegatten-
notvertretungsrecht“ entbehrlich sein 
könnte.

Vortrag: Das neue Betreuungsrecht

Ein Unfall oder 
eine möglicher-
weise unerwar-
tete Erkrankung 
können dazu 
führen, dass 
man nicht mehr 
selbst entschei-
den kann. Unter 
welchen Voraus-
setzungen wird 
eine Betreuung angeordnet? Wie ist der 
weitere Ablauf eines Betreuungsverfah-
rens? Wer kann dann die gesetzliche 
Vertretung übernehmen? Was bedeutet 
das für Angehörige?
Der Gesetzgeber hat das deutsche Be-
treuungsrecht vollständig neu gefasst: 
Weitgehend unbemerkt von der breiten 
Öffentlichkeit trat zum 01.01.2023 nach 
jahrelangen Vorbereitungen die größ-
te Reform seit Einführung des Betreu-
ungsrechts im Jahre 1992 in Kraft. Dies 
brachte gravierende Änderungen mit 
sich, u. a. sind umfassende Herausfor-
derungen und neue Aufgaben auch für 
zur Familie gehörende Betreuer/-innen 
hinzugekommen.

232-1233
Leitung: Bernd Löffler
Bergheim
vhs-Haus
Do., 09.11.2023
18:30 – 21:00 Uhr
12,50 Euro k. E.
Anmeldung schriftlich bis 02.11.2023

In gewohnt kritischer Distanz stellt der 
langjährige Fachreferent und Leiter der 
Betreuungsbehörde Rhein-Erft-Kreis 
in diesem brandaktuellen Seminar an-
schaulich und praxisnah die Grundlagen 
des neuen Betreuungsrechts und des 
neuen Ehegattennotvertretungsrechts 
dar.

Vortrag: Die Patientenverfügung

Viele Menschen wünschen sich ein weit-
gehend selbstbestimmtes Leben auch 
beim Thema Sterben und möchten eine 
Patientenverfügung erstellen. Allerdings 
besteht vielfach eine große Unsicherheit, 
was die Inhalte betrifft. Etliche lassen 
sich Versatzstücke in eine Generalvoll-
macht einbauen oder greifen auf eines 
der vorgefertigten Formblätter zurück, 
die von über 250 Organisationen an-
geboten werden. Spätestens nach dem 
aufsehenerregenden BGH-Beschluss 
vom Juli 2016 (Xll ZB 61/16), erneut be-
stätigt durch einen BGH-Beschluss im 
Februar 2017 (Xll ZB 604/15), ist klar-
geworden, dass viele Formblätter und 
Versatzstücke den rechtlichen Anforde-
rungen nicht genügen.
Wem an der Verbindlichkeit seiner eige-
nen Vorstellungen gelegen ist und wer 
seine Angehörigen sowie Ärzte wirklich 
entlasten möchte, der sollte sich vorab 
gut informieren. Sonst besteht die Ge-
fahr, dass die Patientenverfügung „wenn 
es einmal so weit ist“ nicht anerkannt 
wird oder gar, dass der meist fachme-
dizinisch und/oder in der Thematik un-
kundige Laie etwas unterschreibt, was 
er/sie gar nicht wollte, weil er/sie Fach-

232-1234
Leitung: Bernd Löffler
Bergheim
vhs-Haus
Mi., 15.11.2023
18:30 – 21:00 Uhr
12,50 Euro k. E.
Anmeldung schriftlich bis 08.11.2023
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formulierungen in ihrer Tragweite falsch 
aufgefasst hat.
Der Vortrag informiert grundlegend 
über das Thema Patientenverfügung 
und greift neue Entwicklungen und ak-
tuelle Rechtsprechung auf, so z. B. den 
2020 ergangenen „Aschermittwochs-
beschluss“ des Bundesverfassungsge-
richts.

Alles Wesentliche über … die 
Mieterhöhung

Unter welchen Vor-
aussetzungen - for-
mell und materiell - 
eine Mieterhöhung 
rechtlich zulässig 
ist - dieses Thema 
beschäftigt sowohl 
Mieter als auch Ver-
mieter.

In dieser kompak-
ten Veranstaltung 
werden die Aspekte aufgezeigt, die für 
den Mieterhöhungsprozess wesentlich 
sind. Form, Begründung, Fristen und 
Folgen der Mieterhöhung werden be-
leuchtet und anhand praxisnaher Bei-
spiele dargestellt. Mieter und Vermieter 
erhalten dadurch wichtiges Werkzeug, 
um die nächste Mieterhöhungssituation 
zutreffend bewerten zu können.

232-1240
Leitung: Michaela Wenzel
Bergheim
vhs-Haus
Do., 26.10.2023
18:00 – 19:30 Uhr
9,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 19.10.2023

Alles Wesentliche über … die 
Kündigung des Mietvertrages

Wenn Mieter oder Vermieter die Kün-
digung des Wohnraummietvertrages 
aussprechen, dann ergeben sich viele 
Fragen.
• Ist die Kündigung zulässig?
• Wurde sie wirksam abgegeben?
• Zu welchem Zeitpunkt gilt die Kündi-

gung?
• Was kann ich gegen die Kündigung 

unternehmen?
• Wie geht es nach der Kündigung wei-

ter?

In dieser speziell auf die Kündigung des 
Wohnraummietvertrages ausgelegten 
kompakten Veranstaltung werden viele 
Themen rund um die Kündigung bespro-
chen und anhand praktischer Beispiele 
erläutert.

232-1241
Leitung: Michaela Wenzel
Bergheim
vhs-Haus
Do., 16.11.2023
18:00 – 19:30 Uhr
9,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 09.11.2023
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Renten- und Immobilienbesteuerung

Mit Inkrafttreten des Alterseinkünftege-
setzes im Jahr 2005 wurde die Besteu-
erung von Renten und Pensionen neu 
geregelt. Viele Rentner-/innen bzw. an-
gehende Rentner-/innen stehen vor ei-
nem Berg voller Fragen wie z. B. „Bin ich 
verpflichtet eine Einkommensteuerer-
klärung beim Finanzamt einzureichen? 
Muss ich auf meine Renteneinkünfte 
Steuern zahlen und wenn ja, wieviel? 
Leben im Ausland und deutsche Rente 
beziehen - ist das steuerlich möglich?“ 
Neben diesen und weiteren Fragen wird 
zusätzlich auch aufgrund der aktuellen 
Immobilienlage die Besteuerung von 
Vermietungseinkünften behandelt.

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
Fragen rund um das Thema Renten- und 
Immobilienbesteuerung erläutert. Auch 
wird der Dozent Wege aufzeigen, wie 
anhand mehrerer Gestaltungsmodelle 
die Steuerbelastung gemindert oder gar 
gänzlich vermieden werden kann.

232-1250
Leitung: Liborio Cirino
Bergheim
vhs-Haus
Fr., 17.11.2023
14:00 – 18:00 Uhr
15,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 10.11.2023

Psychologie

Vortrag: Einsamkeit im Alter

Mit anderen Men-
schen verbun-
den zu sein, das 
eigene Leben 
mit anderen zu 
teilen, gute und 
enge Beziehun-
gen zu haben, ist 
allen Menschen 
ein angeborenes 
Bedürfnis. Mit 
dem Alter aber kommt für immer mehr 
Menschen die Einsamkeit. Das kann 
verschiedene Gründe haben: körperli-
che Gebrechen, verstorbene Verwandte 
und Bekannte, beschäftigte Angehörige 
oder - wie in der Corona-Krise - einge-
schränkte Kontaktmöglichkeiten. Was 
auch immer die Ursache ist, schön ist 

232-1406
Leitung: Annegret Krüppel
Bergheim
vhs-Haus
Di., 16.01.2024
18:00 – 20:15 Uhr
7,50 Euro k. E.
Anmeldung schriftlich bis 09.01.2024
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unfreiwilliges Alleinsein im Alter nicht. 
Aus diesem Grund sind soziale Isolati-
on und Einsamkeit für viele Menschen 
zutiefst stressvolle Erfahrungen, die mit 
erheblichen Gesundheitsrisiken verbun-
den sind. Die Frage lautet daher: Wie 
schafft man es zufrieden alt zu werden? 
Darüber möchte ich mit Ihnen an diesem 
Abend diskutieren.

Umgang mit schwierigen Menschen

Wie geht man mit „schwierigen“ Men-
schen um? Wie kommt man mit „Ner-
vensägen“, „Cholerikern“ und anderen 
„schwierigen“ Mitmenschen zurecht? 
Würde es uns im täglichen Leben nicht 
außerordentlich helfen, derartige Fragen 
besser beantworten zu können, damit 
wir besser reagieren? Wir könnten oft 
viel dazu beitragen, eine Kommunikati-
on zu „retten“ oder doch zumindest zu 
verbessern, statt sie zu einem Streit 
auswachsen zu lassen. Häufig hilft ein 
Verständnis dafür, was da gerade ab-
läuft.
Schwierige Kommunikationssituationen 
lassen sich tatsächlich positiv beeinflus-
sen! Auch mit „schwierigen“ Menschen 
kann man eine gute Zusammenarbeit er-
reichen. Die Verhaltensmuster „schwie-
riger“ Menschen (z. B. Chefs, Mitarbei-
ter, Kunden, Lehrer, Eltern, Kinder usw.) 
lassen sich durchschauen und erklären. 
Die Kommunikation wird positiver und 
für alle Seiten entspannter.
Ziel dieses Seminars ist es, zu ergrün-

232-5210
Leitung: Annegret Krüppel
Bergheim
vhs-Haus
Fr., 22.09.2023
18:00 – 20:15 Uhr
max. 15 Teilnehmer
11,50 Euro
Anmeldung schriftlich bis 15.09.2023

den, warum bestimmte Menschen uns 
nerven können und wie man diploma-
tisch und wertschätzend mit ihnen um-
geht. Das Seminar wendet sich an alle, 
die den Umgang mit „schwierigen“ Men-
schen konstruktiv gestalten möchten.

Vortrag: Suggestive Kommunikation
Unterschwellige Botschaften in Alltag 
und Werbung

Meistens merken wir es gar nicht, oder 
erst wenn es zu spät ist - unterschwel-
lige Einflussmechanismen. Es gibt raf-
finierte Tricks, mit deren Hilfe unsere 
Mitmenschen es schaffen, Widerstände 
zu umgehen, Überzeugungen ins Wan-
ken zu bringen und Entscheidungen zu 
beeinflussen.
Das Wissen um solche Kommunikati-
onsmuster hilft, zum einen die positive 
Entfaltung eines Menschen oder einer 
Organisation zu unterstützen - ob nun 
im Therapiebereich, in der Wirtschaft, 
in der Erziehung. Zum anderen dient 
es aber auch dazu, sich gegen trickrei-
che Beeinflussungsversuche besser zu 
wappnen.

232-5211
Leitung: Annegret Krüppel
Bergheim
vhs-Haus
Fr., 12.01.2024
18:00 – 20:15 Uhr
max. 15 Teilnehmer
7,50 Euro k. E.
Anmeldung schriftlich bis 05.01.2024
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Umwelt
Vortrag: Energiesparen kann so ein-
fach sein
- Maßnahmen für 0 Euro - 1000 Euro
Kooperationsveranstaltung mit der 
Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-
Erft-Kreis GmbH

232-1600
Leitung: Rüdiger Warnecke
Bergheim
vhs-Haus
Do., 19.10.2023
18:30 – 20:30 Uhr
Gebührenfrei
Anmeldung schriftlich bis 12.10.2023

Als Kinder haben wir es gelernt: Wir sol-
len das Licht ausmachen, wenn wir ein 
Zimmer für längere Zeit verlassen. Es 
lassen sich aber nicht nur so Strom und 
Energie einsparen. Auch beim Kochen, 
Waschen oder Heizen kann man durch 
einfache Verhaltensregeln oder gezielte 
- und nicht unbedingt hohe - Investitio-
nen Energie und Energiekosten sparen. 
Wie es geht, erfahren Sie durch unseren 
Drei-Stufenplan zur Energieeinsparung 
in den eigenen vier Wänden. Ob Sie nur 
0 Euro, 100 Euro oder ganze 1000 Euro 
dafür investieren wollen, jede/r wird per-
sönliche Tipps mit nach Hause nehmen.
Der Vortrag wird von Rüdiger Warnecke 
gehalten, Geschäftsführer des EkoZet, 
der auch aus seiner Praxiserfahrung als 
früherer Immobilienverwalter berichten 
wird.


